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Vergabeart:    

Aktenzeichen:  
Objekt:   
Leistung:       
Auftraggeber:  

Verhandlungsverfahren nach SektVO 
 

SV-MAL-240214-006 
ÖPNV-Linienverkehr 
Stadtbusverkehr im MVG-Busnetz 
Münchner Verkehrsgesellschaft mbH 

 
München, den 08.03.2024 

 
 
Guten Tag, 
 
wir freuen uns über Ihr Interesse an der oben genannten Leistung und laden Sie ein, für die oben genannte Leistung 
einen Teilnahmeantrag abzugeben.  
 
 
1. Einreichung des Teilnahmeantrags 

Wir haben für Sie die Bewerbungsunterlagen zur Erstellung des Teilnahmeantrages im Lieferantenportal eingestellt 
und freigeschaltet. Neben den Erläuterungen in diesem Schreiben, beachten Sie bitte die Dokumente „Bedingungen 
zum Teilnahmewettbewerb“ und „Anleitung zur Abgabe eines Teilnahmeantrages über das Lieferantenportal der 
SWM“. 

 

Bitte beachten Sie, dass Ihr Teilnahmeantrag bis spätestens zum Abgabetermin über das Event im Lieferan-
tenportal zu übermitteln ist. Die Übermittlung besteht aus der verbindlichen Abgabe des Teilnahmeantrages, 
insbesondere des unterschriebenen Antrags zum Teilnahmewettbewerb. 

 
2. Zusätzliche Auskünfte 

Zusätzlichen Auskünfte sind über das Lieferantenportal im Event anzufordern.  

Verwenden Sie dazu die Funktion: Event > Nachrichten > Neu. 

 

 

Damit sichergestellt ist, dass erbetene zusätzliche Auskünfte gegebenenfalls auch den anderen am Verfahren betei-
ligten Bewerbern rechtzeitig mitgeteilt werden können, müssen die Fragen spätestens 7 Kalendertage vor Ablauf 
des Abgabetermins der Teilnahmeanträge eingereicht werden. Später eingereichte Fragen werden im Sinne eines 
transparenten Wettbewerbs und der Gleichbehandlung nicht mehr beantwortet. 

 
Etwaige Systembedienungsprobleme müssen bis spätestens einen Arbeitstag vor Ablauf des Abgabetermins der 
Teilnahmeanträge mitgeteilt werden. Verspätete Mitteilungen haben keinen Anspruch auf Klärung und Behebung. 
Es wird daher empfohlen frühzeitig mit der Bearbeitung des Teilnahmeantrags im System zu beginnen. 

 
3. Bewerbungsbedingungen  

3.1. Es gelten die Bedingungen zum Teilnahmewettbewerb. Bitte kontrollieren Sie Ihre Angaben und Unterlagen, insbeson-
dere im Hinblick auf die in den Bedingungen gestellten Anforderungen. 

3.2. Nach Ablauf der Teilnahmefrist werden die Teilnahmeanträge auf die Einhaltung der geltenden Anforderungen geprüft; 
insbesondere erfolgt auch eine Prüfung der Eignung der Bewerber anhand der bekanntgemachten Kriterien. 

Der Bewerber gilt als geeignet, wenn er die in diesem Absatz genannten Eignungskriterien erfüllt. Die wirtschaftliche 
und finanzielle Leistungsfähigkeit ist als gewährleistet anzusehen, wenn nach der Einschätzung des Auftraggebers 
anzunehmen ist, dass der Bewerber seine laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus 
dem hiesigen Auftrag erfüllen wird. Der Bewerber gilt als technisch und beruflich leistungsfähig, wenn anzunehmen 
ist, dass er über die speziellen Sachkenntnisse und Erfahrungen verfügt, die zur Durchführung der hiesigen ÖPNV-
Leistungen erforderlich sind und wenn zudem davon ausgegangen werden kann, dass er die Geschäfte eines Busu-
nternehmens unter Beachtung der für die Personenbeförderung geltenden Vorschriften führen sowie die 
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Allgemeinheit beim Betrieb der Buslinien vor Schäden und Gefahren bewahren wird und auch die sonstigen für ihn 
einschlägigen Rechtsvorschriften beachtet.  

Mindestanforderung: Der Bewerber muss eine Referenz über Linienverkehrsleistungen im straßengebundenen 
ÖPNV nach § 42 oder § 43 PBefG (nicht § 42a oder § 44 PBefG!) über mindestens eine während der letzten 36 
Monate vor Abgabe des Teilnahmeantrags ununterbrochen erbrachte Leistung nachweisen. 

 
4. Bewerbungsunterlagen / Verzeichnisstruktur „Antwort“ 

Die Bewerbungsunterlagen sind im Lieferantenportal im Verzeichnis Antwort in folgender Verzeichnisstruktur hin-

terlegt: 

Antragsunterlagen 

 Das Verzeichnis enthält Unterlagen, die sorgfältig zu lesen und zu beachten sind: 

Allgemeine Unterlagen Unterlagen die beim Bewerber verbleiben 

• diese Einladung zum Teilnahmewettbewerb 

• die Anleitung zur Abgabe eines Teilnahmeantrags über das Lieferantenportal der SWM 

• Bedingungen zum Teilnahmewettbewerb, Stand 05/2016 

• die Bekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union 
 

 Das Verzeichnis enthält sämtliche Unterlagen, die für den Teilnahmeantrag erforderlich sind. 

Bewerbungsunterlagen Geforderte Unterlagen zum Teilnahmeantrag 

• Antrag zum Teilnahmewettbewerb 

• Eigenerklärung Russlandbezug 

• Erklärung der Bewerber-, Bieter-, Arbeitsgemeinschaft (falls zutreffend) 

• Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe (falls zutreffend) 

Ergänzung zum Teilnahmeantrag 

In diesem Verzeichnis sind Dateneingabefelder online auszufüllen. 
 

5. Bewerbergemeinschaften 

Unternehmen können sich im Zuge der Antragstellung zu einer Bewerbergemeinschaft zusammenschließen. 

Von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft muss ein Teilnahmeantrag gemäß Ziffer 1 über das Lieferantenpor-
tal eingereicht werden. Hierfür ist eine einmalige Registrierung sowie die Anforderung der Bewerbungsunterlagen 
über das Lieferantenportal von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft erforderlich. Das von allen Mitgliedern der 
Bewerbergemeinschaft unterzeichnete Formblatt „Erklärung der Bewerber-, Bieter-, Arbeitsgemeinschaft“ ist ledig-
lich vom bevollmächtigten Vertreter beizufügen. 

 

6. Wertung 

Für die Wertung der nach gesonderter Aufforderung einzureichenden Angebote gilt: 

Je Los erhält das Angebot mit dem niedrigsten Wertungspreis den Zuschlag.  

Für die Wertung werden je Los die Ausgangsmenge an Fahrzeugen sowie geschätzte Mengen der Umlaufstunden 
und Umlaufkilometer angesetzt.  

Für die Umlaufstunden werden je Umlauf folgende Schätzmengen angesetzt:  

o Verstärker: für Wertung 4,5 Umlaufstunden 

o Kurzläufer: für Wertung 8 Umlaufstunden 

o Mittelläufer: für Wertung 15,5 Umlaufstunden 

o Langläufer: für Wertung 20,5 Umlaufstunden 

o Flexiläufer: für Wertung 11 Umlaufstunden 

Für die in den Losen anzusetzenden Umlaufstunden und die Umlaufkilometer werden die in den Steckbriefen der 
Lose (Anlage 2) und den Kalkulationsblättern genannten Schätzmengen angesetzt.  

Die dort aufgeführten Mengen sind reine Schätzwerte, die Vergütung richtet sich allein nach der tatsächlich erbrach-
ten Leistung (unter Berücksichtigung der oben genannten Mindestmengen). 
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Neben den Kosten laut Kalkulationsblatt wird beim Wertungspreis die zu erwartende Preissteigerung bei den Preis-
bestandteilen P2 und P3 berücksichtigt: 

Für den Zeitraum des Auftrags sind spürbare Preissteigerungen bei diesen Preisbestandteilen zu erwarten, die aus 
heutiger Sicht nicht bezifferbar sind. Für den Wertungspreis wird unterstellt, dass die Preisbestandteile P2 und P3 
im Mittelwert der Vertragslaufzeit um 10 Prozent (Diesel-Lose) bzw. 22 Prozent (E-Lose) über dem Niveau des An-
gebotspreises liegen wird. Daher wird für den Wertungspreis ein Aufschlag von 10/22 Prozent auf den genannten 
Preisbestandteil in den einzelnen Angeboten vorgenommen. Damit ermittelt sich der Wertungspreis wie folgt: 

Kosten laut Kalkulationsblatt + (Preisbestandteile P2 + P3) * 0,1 bzw. 0,22 = Wertungspreis je Los.  

Jeder Bieter kann für alle Lose Angebote abgeben, maximal aber nur für ein Elektrolos sowie zwei Diesellose den 
Zuschlag erhalten (Ausnahme: würden aufgrund der Zuschlagslimitierung Lose ohne Zuschlag verbleiben, erhöht 
sich nach der auf der Basis der Limitierungsregelung erfolgten Zuweisung von Losen anschließend die Zahl der 
maximalen Lose für die jeweilige Antriebsart um jeweils 1 weiteres Los, bis alle Lose vergeben werden können). 
Diese Loslimitierung durch den Auftraggeber gilt für alle Bieter unabhängig davon, ob der Bieter allein oder als Mit-
glied einer Bietergemeinschaft oder auf ein oder mehrere Lose allein und auf ein oder mehrere Lose als Mitglied 
einer Bietergemeinschaft Angebote abgibt. Verbundene Unternehmen im Sinne der § 15 ff. AktG werden im Hinblick 
auf die Loslimitierung durch den Auftraggeber wie ein Bieter angesehen mit der Folge, dass den miteinander ver-
bundenen Unternehmen der Zuschlag auf in der Summe maximal ein bzw. zwei Lose erteilt werden kann. 

Sollte ein Bieter für mehr als ein bzw. zwei Lose das Angebot mit dem jeweils niedrigsten Wertungspreis abgege-
ben haben, erfolgt die Zuschlagserteilung in der Art, das in denjenigen Losen, in denen der Abstand zum zweitgüns-
tigsten Bieter am geringsten ist, der Zuschlag an diesen erfolgt, so dass bei einer Gesamtbetrachtung unter Berück-
sichtigung der Zuschlagslimitierung die für den Auftraggeber günstigste Bieter-/Angebotskombination bezuschlagt 
wird. Eine Priorisierung durch die Bieter ist nicht zulässig. 

Für Diesel-Lose besteht zudem die Möglichkeit der freiwilligen Loslimitierung durch die Bieter: Wollen Bieter Ange-
bote für mehrere Diesel-Lose anbieten, auch wenn sie im Auftragsfall nicht alle Leistungen für zwei angebotene 
Diesel-Lose erbringen können, müssen Bieter in der Erklärung zur Abgabe des Angebots erklären, dass sie maxi-
mal den Zuschlag für ein Diesel-Los erhalten wollen. Der Auftraggeber wird die insgesamt für ihn wirtschaftlichsten 
Angebote bezuschlagen (s.o.). Eine Priorisierung durch die Bieter ist nicht zulässig. 

 
 

Freundliche Grüße 
Stadtwerke München GmbH 
Einkauf Dienstleistungen 
 
 
 


